
Übergangsgewinne und -verluste in den Steuererklärungen von Einzelunternehmern  
und von Mitunternehmerschaften 

Einzelunternehmer

in E 1a 
Bekanntgabe, dass ein Wechsel der Gewinnermittlungsart vorgenommen wurde und 
Angabe der Höhe des Übergangsgewinnes/-verlustes in voller Höhe in KZ 9010

Erläuterung in der Ausfüllanleitung:  
In Kennzahl 9010 ist – stets in voller Höhe - ein bei der jeweiligen Veranlagung zu 
erfassender Übergangsgewinn oder Übergangsverlust einzutragen.  

Übergangsverluste, die auf sieben Jahre verteilt zu berücksichtigen sind, dürfen nur mit 
dem jeweiligen Siebentelbetrag in das Formular E 1 übernommen werden.  

Übergangsverlustsiebentel aus Vorjahren sind im Formular E 1 in den Kennzahlen 
313/323/329 einzutragen.

in E1
findet sich bei den betrieblichen Einkünften als erste Zeile 
jeweils folgende Position (ohne Kennzahl): 

a) Als EinzelunternehmerIn - Ergebnis   
    aus der/den Beilage(n) E 1a    …….. 

Hier ist im ersten Jahr einzutragen: 
Der laufende steuerliche Gewinn  
nach MWR aus Seite 2 des Formulars E 1a   
+ Übergangsgewinn bzw. 
-  1/7 eines Übergangsverlustes 

Ab dem 2. Jahr sind weitere 1/7-Beträge je nach Einkunftsart 
gesondert in KZ 313 oder 323 oder 329 anzugeben. 

Mitunternehmerschaft, wenn Ergebnisverteilung im Verhältnis der Beteiligungsprozentsätze erfolgt

in E 6a 
Bekanntgabe dass ein Wechsel der Gewinnermittlungsart vorgenommen wurde und 
Angabe der Höhe des Übergangsgewinnes/-verlustes in voller Höhe in KZ 9010 

Erläuterung in der Ausfüllanleitung:  
In Kennzahl 9010 ist – stets in voller Höhe – ein bei der jeweiligen Veranlagung zu 
erfassender Übergangsgewinn oder Übergangsverlust einzutragen, der sich aus dem 
Wechsel der Gewinnermittlung der Mitunternehmerschaft ergibt.  

in E 6

Erläuterung in der Ausfüllanleitung: Übergangsverluste, die 
auf sieben Jahre verteilt zu berücksichtigen sind, dürfen im 
Jahr des Übergangs nur mit dem jeweiligen Siebentelbetrag in 
das Formular E 6 in den Punkten 1b, 2a und 3a eingetragen 
und in die Kennzahlen 310/320/330 übernommen werden.

Hier ist im ersten Jahr daher einzutragen: Der laufende steuer-
liche Gewinn nach MWR aus Seite 2 des Formulars E 6a   
+ Übergangsgewinn lt KZ 9010 in E 6a bzw. 
-  1/7 eines Übergangsverlustes lt. KZ 9010 (nur im 1. Jahr)

in E 1
findet sich bei den betrieblichen Einkünften jeweils folgende 
Position (ohne Kennzahl): 

c) Als Beteiligte/r (MitunternehmerIn) -  Ergebnis aus der  
    Beilage E 11 (ohne endbesteuerungsfähige Kapitalerträge) 

Ab dem 2. Jahr sind weitere 1/7-Beträge je nach Einkunftsart 
gesondert in KZ 313 oder 323 oder 329 anzugeben. 
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Mitunternehmerschaft, wenn Ergebnisverteilung abweichend von den Beteiligungsprozentsätzen erfolgt

in E 6a 
Bekanntgabe, dass ein Wechsel der Gewinnermittlungsart vorgenommen wurde und 
Angabe der Höhe des Übergangsgewinnes/-verlustes in voller Höhe in KZ 9010 

Erläuterung in der Ausfüllanleitung:  
In Kennzahl 9010 ist – stets in voller Höhe – ein bei der jeweiligen Veranlagung zu 
erfassender Übergangsgewinn oder Übergangsverlust einzutragen, der sich aus dem 
Wechsel der Gewinnermittlung der Mitunternehmerschaft ergibt.  

in der „2. Zeile“ des Formulars E 6a-1
„Anteil am Gewinn/Verlust (vor Berücksichtigung der nachfolgenden Kennzahlen) 

Erläuterung in der Ausfüllanleitung:  

In diesem Feld ist der anteilige Gewinn/Verlust zu erfassen, welcher sich aus den Beila-
gen E 6a und E 61 ergibt. Dieser kann abweichend vom angemerkten Beteiligungs-
verhältnis auf die Beteiligten aufgeteilt werden.  

Beachten Sie bitte, dass die Summe der Eintragungen in dieser Zeile dem Ergebnis aus 
der Beilage E 6a (Summenzeile zu Punkt 1 bzw. 2 in E 6a, Kennzahlen 9010 und 9020)
und gegebenenfalls E 61 entsprechen muss. Die Ermittlung des hier einzutragenden 
Wertes erfolgt daher - bezogen auf den jeweiligen Beteiligten: 

Anteil am laufenden steuerlichen Gewinn/Verlust lt. E 6a  
(Summenzeile zu Punkt 1 oder Punkt 2 in E 6a) 
+/– Anteil am Veräußerungsgewinn/-verlust laut E 6a (Kennzahl 9020) 
+/– Anteil am Übergangsgewinn/-verlust laut E 6a  
      (KZ 9010, wobei ein Übergangsverlust ohne Zusammenhang mit einer Betriebs- 
      veräußerung oder -aufgabe nur zu einem Siebentel berücksichtigt werden darf) 
+/– anteilige Kennzahl 9030 
+/– Anteil an der Beteiligung an weiterer MU (E 61)
Anteil am Gewinn/Verlust   

Nur in E 6a-1 nämlich in KZ 9935 (und nicht schon in E 6a) dürfen jene Übergangs-
gewinne/-verluste eingetragen werden, die aus Anlass der Veräußerung eines 
Mitunternehmeranteils entstehen. 

in E 6

Erläuterung in der Ausfüllanleitung: Übergangsverluste, die 
auf sieben Jahre verteilt zu berücksichtigen sind, dürfen im 
Jahr des Übergangs nur mit dem jeweiligen Siebentelbetrag in 
das Formular E 6 in den Punkten 1b, 2a und 3a eingetragen 
und [gemeinsam mit dem laufenden Gewinn/Verlust] in die 
Kennzahlen 310/320/330 übernommen werden.

Dieses erste Siebentel ist jedoch in den aus E 6a-1 
resultierenden Ergebnisanteilen bereits enthalten.

in E 1
findet sich bei den betrieblichen Einkünften jeweils folgende 
Position (ohne Kennzahl): 

c) Als Beteiligte/r (MitunternehmerIn) -  Ergebnis aus der  
    Beilage E 11 (ohne endbesteuerungsfähige Kapitalerträge) 

Ab dem 2. Jahr sind weitere 1/7-Beträge je nach Einkunftsart 
gesondert in KZ 313 oder 323 oder 329 – und nur dort - 
anzugeben. 
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Beispiel zu Mitunternehmerschaft mit Übergangsverlust 

          E 6a – Seite 1 

E 6a – Seite 2 
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E 6a – 1

E 6

Nebenrechnung:  Summe          A              B 

Gewinn lt E 6a    200.000,-    67.000,-   133.000,- 
abzüglich 1/7  
des Übergangs- 
verlustes             - 14.286,-   - 4.762,-     - 9.524,-
Gewinn/-anteile   185.714,-   62.238,-   123.476,-
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           E 1  von Gesellschafter A   

60.000,-

60.000,-

Hier sind in den Folgejahren die weiteren 
anteiligen 1/7-Beträge des Übergangs-
verlustes anzusetzen, dh im Falle von A 
je € 4.762,-/Jahr
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